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Herrn

Bundesministerin fur
EU und Verfassung

Mag.2 Karoline Edtstadler

Bundesministerin fiir EU und Verfassung

Mag. Wolfgang Sobotka
Prasident des Nationalrats
Parlament

1017 Wien

Geschéaftszahl: 2020-0.072.151

Wien, am 30. Marz 2020

Sehr geehrter Herr Prasident,

die Abgeordneten zum Nationalrat Holzleitner, BSc, Kolleginnen und Kollegen haben am 30.

Janner 2020 unter der Nr. 678/) an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage

betreffend ,,Briissel-Reise fiir alle Jugendlichen” gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu den Fragen 1 bis 9:

Haben zum jetzigen Zeitpunkt schon Gesprdche mit dem Bildungs-,
Finanzministerium und den EU-Institutionen stattgefunden?

a. Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

b. Wenn nein, weshalb nicht und wann sind diese geplant?

Wie viele Jugendliche wiirden von dieser MafsSnahme pro Jahr und insgesamt bis zum
Jahr 2025 profitieren? Bitte um eine Aufschliisselung der einzelnen Jahre und pro
Bundesland.

Wie hoch werden die Kosten dieser MafSnahme sein?

a. Welchen Teil hat der Bund vor zu iibernehmen?
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b. Aus welchem Detailbudget Ihres Bundesministeriums sollen diese Finanzmittel
entnommen werden? Und welche aus den anderen Bundesministerien? Bitte um
Aufschliisselung.

c. Ist eine Co-Finanzierung mit dem Europaparlament, der europdischen
Kommission oder einer anderen europdischen Institution geplant? Wenn ja, gab
es diesbezliglich schon Gespriche?

d. Ist geplant, dass ein Teil der Kosten von den Bundesldndern iibernommen wird?
Wenn ja, von welcher Hohe gehen Sie aus? Wenn ja, gab es diesbeziiglich schon
Gespriche?

Wie soll die Reise konkret fiir Jugendliche ausgestaltet sein?

a. Welche Dauer ist geplant?

b. Welche Institutionen sollen besucht werden?

c. Welcher Kostenanteil wird vom Bund, welcher von anderen Stellen, welcher von
den Jugendlichen getragen? Bzw. ist ein Selbstbehalt fiir Jugendliche geplant?
Wenn ja, ist fiir finanzielle Notsituationen eine besondere finanzielle
Unterstiitzung geplant?

Wie soll die Einladung an die entsprechenden Personen ausgestaltet sein, um die

Erreichbarkeit zu garantieren?

In welchem Zeitraum soll die Reise stattfinden? Ist dieser individuell wédhlbar oder

starr vorgegeben?

a. Bei einem vorgegebenen Zeitraum: gibt es alternative Reisedaten, die man
wdhlen kann, aufgrund von Verhinderung?

Wird bei dem Vorhaben auch auf die Klimavertréglichkeit geachtet? Vor allem in

Bezug auf die Fortbewegungsmittel?

a. Mit welchem Transportmittel ist geplant nach Briissel zu kommen?

b. Ist eine Reisekostenobergrenze geplant?

Wann soll die Mafinahme starten bzw. wann der erste Jahrgang nach Briissel

geschickt werden?

Gibt es bereits Forderprogramme auf Bundesebene, die dhnliche Vorhaben

subventionieren?

a. Wenn ja, werden die Mittel fiir vorhandene Programme aufgrund der neuen
Initiative gestrichen, erhéht oder stagnieren?

b. In welchem Zusammenhang stehen die Subventionskontingente der EU-

Abgeordneten, die auf 110 Personen pro Jahr limitiert sind?

Der 6sterreichischen Bundesregierung ist es ein Anliegen, die EU sowie ihre Ziele und

Aufgaben den Blirgerinnen und Blirger ndher zu bringen. Vor allem das Interesse der jungen
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Menschen an Europa soll noch starker geweckt und ihnen die Bedeutung der europaischen
Integration ndhergebracht werden.

In Osterreich sollen Jugendliche daher die Chance bekommen, die Zusammenhinge und
Ablaufe in der europaischen Politik auch durch Aufenthalte in Briissel besser zu verstehen.

Unter dem Motto ,Die EU erlebbar machen” formuliert das aktuelle Regierungsprogramm
2020 - 2024 daher das Ziel, dass alle 15- bis 20-Jdhrigen einmal in ihrer Ausbildungszeit eine

Woche nach Brissel reisen und die EU-Institutionen kennen lernen sollten.

Einige Angebote sind bereits auf Ebene der Bundeslander, Giber Vereine aber auch tber die
Europdischen Institutionen zuganglich. Hier gilt es zuklinftig die Informationen darliber zu
bindeln und der Zielgruppe im Wege der Schulen und anderer Bildungseinrichtungen zur
Verfigung zu stellen. Dadurch sollten einerseits die Maoglichkeiten dargestellt und
andererseits das Interesse geweckt werden. Wichtig ist uns dabei, ebenso wie bei der
Gestaltung weiterer konkreter MaBnahmen, ein ganzheitlicher Ansatz. Dieser wird derzeit

interministeriell und interinstitutionell erarbeitet.
Da die Legislaturperiode gerade erst begonnen hat, stehen wir bei der Umsetzung dieses

Ziels noch am Anfang. Die von |hnen gestellten Fragen werden Teil der Uberlegungen zu

konkreten MaRnahmen sein.

Mag.? Karoline Edtstadler

G Unterzeichner serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
1 T
\)Q’L r‘?-?‘ﬁ Datum/Zeit 2020-03-30T08:23:32+02:00

a -
oid i ; >3 Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen

L Prisfinformation Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
BUNDESKANZILERAMT https://www.bundeskanzleramt.gv.at/verifizierung
AMTSSIGNATUR Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

3von3

www.parlament.gv.at



Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2020- 03-30T08: 25: 50+02: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2020-03-30T08:23:32+0200
	serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2020-03-30T08:25:50+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




